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Ausgangssituation (Verbrennertechnologie)

Die Auswirkungen der E-Mobilität wird die 
Regionen unterschiedlich treffen.

Nach der IG Metall Umfrage vom Herbst 2019 
sind stärker betroffen Regionen in NRW, 
Saarland, Rheinland-Pfalz und Franken (siehe 
nebenstehende Karte).

Mit nur wenigen Ausnahmen sind die 
Beschäftigungserwartungen in allen Regionen 
negativ.

Transformation Automobilindustrie
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Politische Entscheidungen rücken Region 
in Mittelpunkt

Kohleausstieg
bis zu 40 Mrd. € für den 

Strukturwandel in den betroffenen 

Regionen

Umbau in der 
Automobil(zuliefer)-

industrie

Regionale Strukturpolitik beschränkt sich nicht mehr alleine auf strukturschwache 

Regionen (GRW). 

Transformation immer häufiger ein wichtiger Bezugspunkt in strukturpolitischen 

Ansätzen, um Regionen mit absehbaren industriellen Problemlagen zu unterstützen 

…
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Kohleausstieg – strukturpolitisch neue Wege …

Enddatum für den Kohleausstieg ist das Jahr 2038, evtl. vorgezogen auf 2035/2030.

Angedacht ist eine industrielle Perspektive für die Reviere, ausgerichtet auf Innovations- und 

Technologiestrategien, in den Bereichen Digitalisierung, Mobilität, Energie- und Speichertechnik 

und Grundstoffindustrie. 

Erfolgreich konnten gewerkschaftliche Leitprinzipien in der Strukturpolitik verankert werden: 

hochwertige Arbeitsplätze, Prinzip „Gute Arbeit“, tarifvertraglich abgesicherte Regelungen.

Umfangreiches Gesamtpaket für die Beschäftigten im Tagebau und in den Braun- und 

Steinkohlekraftwerken.

Revierspezifische Maßnahmen zur Strukturentwicklung und von Infrastrukturprojekten.  

650 Projektvorschläge aus den Bundesländern.

Langfristige Finanzhilfen für die Regionen, insg. 40 Mrd. Euro in den nächsten 20 Jahren.
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Transformation in der Autoindustrie
Fördertöpfe und Volumina

Ziffer 35c
(2 Mrd. Euro)

Regionale 
Transformationsnetzwerke

(200 Mio. Euro)

„Konjunkturprogramm“ vom 
Sommer 2020 (Abwicklung BMWi)

„Zukunftsfonds Automobil“ 
(1 Mrd. Euro) vom November 2020 
(Abwicklung BMWi)

Regionale 
Weiterbildungsverbünde 

(100 Mio. Euro)

Bundesprogramm „Aufbau von 
Weiterbildungsverbünden“ vom 
Juli 2020 und August 2021 
(Abwicklung BMAS)
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� Ende Juni 2021 veröffentlicht.

� Richtet sich an Akteur*innen in fahrzeugindustrie-
geprägten Regionen.

� Aufbau bzw. Weiterentwicklung eines 
regionalen Netzwerkes (regionale Vernetzung).

� Im Bottom-up-Prozess neue Impulse für regionale Wertschöpfung, 
Beschäftigung und Innovation schaffen;
ganzheitlicher regionaler Ansatz zur Gestaltung der Transformation über 
Informieren, Konzeption, Vernetzen, Qualifizieren.

Förderbekanntmachung „Transformationsstrategien 

der Fahrzeug- und Zulieferindustrie“
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Förderziele der Förderbekanntmachung

Regionale Transformationsnetzwerke der Fahrzeug-

und Zulieferindustrie sollen vier Förderziele verfolgen:  

1. Eine regionale Transformationsstrategie erarbeiten 

unter Einbindung aller relevanter Akteur*innen.

2. Wissenstransfer und Erfahrungsaustausch im
regionalen Maßstab organisieren.

3. Die regionale Transformationsstrategie umsetzen –
durch Transformationsmanagement.

4. Technologische, digitale, organisatorische oder

arbeitsgestaltende Kompetenz durch Qualifizierung stärken.
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 Antragsberechtigt waren öffentliche oder nicht gewinnorientiert arbeitende 
Einrichtungen (wie Hochschulen, Forschungseinrichtungen, Vereine und Verbände, 
Wirtschaftsförderer, Gewerkschaften, Kammern sowie Körperschaften des öffentlichen 
Rechts und Gebietskörperschaften)

 Regionale Transformationsnetzwerke können bis zu 100 Prozent gefördert werden 
(nicht-wettbewerblicher Bereich).

 Zuwendungen werden über Projektförderung als 
nicht rückzahlbare Zuschüsse gewährt.

 Fördervolumen pro Netzwerk max. 1,5 bis 2 Mio. € p.a. 
(Empfehlung des Expertenausschusses) 

 Laufzeit der Transformationsnetzwerke beträgt 
max. 3 1/2 Jahre, Projektende ist der 30. Juni 2025.

Förderrahmen der 

„Regionalen Transformationsnetzwerke“
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Aktueller Stand und nächste Schritte zur Installation 
von Transformationsnetzwerken

Regionen müssen ein zweistufiges Verfahren (Skizzen – Anträge) durchlaufen.

Projektskizzen konnten bis Ende 2021 kontinuierlich eingereicht werden, in 
2022 gab es nur einen Stichtag: 31. März 2022.

Unser Ziel: möglichst viele Transformationsnetzwerke mit Beteiligung der 
IG Metall an den Start bringen.

Weit vor der FBM haben wir über die Bezirke und 
Geschäftsstellen Beteiligung vorbereitet.

Skizzen der ersten „IG Metall-Projekte“ wurden direkt nach 
Bekanntwerden der FBM eingereicht 
(u.a. Saarland, Südwestfalen und SüdOstNiedersachsen).

Skizzen aus weiteren Schwerpunktregionen folgten im Herbst/Winter.
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Insgesamt liegen mehr als 40 Bewerbungen 
vor, davon wurden 26 Skizzen von IG Metall 

vor Ort initiiert (siehe Karte). 

▸ 2 Anträge sind bewilligt (Saarland und 

SüdOstNiedersachsen seit 01.01.2022 am

Start)

Regionale Transformationsnetzwerke
Aktueller Stand
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Regionale Transformationsnetzwerke
Aktueller Stand

▸ Transformationsnetzwerke: über 75 Geschäftsstellen
der IG Metall arbeiten mit.

▸ Rolle der IG Metall: 
IG Metall ist in politische Steuerung integriert,

verantwortlich für Themen wie Beschäftigung, 

Qualifizierung, Mitbestimmung

sorgt dafür, dass BR in Teilprojekten mitarbeiten.

▸ Die IG Metall hat in vielen Regionen an Ansehen 
gewonnen.

▸ Fazit: durch hohe Beteiligung an Ausschreibung 

großer Erfolg!
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Bundesprogramm Aufbau von 
Weiterbildungsverbünden

� Auf- und Ausbau von Netzwerken für berufliche Weiterbildung 
(regionale Koordinierungsstellen)

� Kooperation und Vernetzungsstrukturen zwischen Unternehmen 
sowie weiteren Weiterbildungsakteuren aufbauen

� Weiterbildungsbedarf und Beratung von KMU erheben, 
bedarfsgerechte Ausgestaltung neuer Weiterbildungsformate

� zentrales Koordinierungszentrum als innovative Plattform 
etablieren für Best-Practice-Austausch und Beratung beim 
Aufbau regionaler Strukturen

Ziel: Beschäftigte sollen möglichst häufig an Weiterbildung teilnehmen 

Ziele
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Bundesprogramm Aufbau von 
Weiterbildungsverbünden

1. Förderaufruf (Juli 2020)

� 39 Projekte sind an den Start 
gegangen

 davon 16 unter Beteiligung AN-
naher Organisationen

 davon 9 mit Beteiligung der IG 
Metall 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Soziales 2022
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Bundesprogramm Aufbau von 
Weiterbildungsverbünden

� Bundesprogramm wurde weiter ausgebaut

� Zweiter Förderaufruf  war im Sommer 2021

� Schwerpunkt: Transformation in der Automobil- und 
Zulieferindustrie

� Weitere 15 Weiterbildungsverbünde gehen bald an Start –
insgesamt 54 Weiterbildungsverbünde

� Seit März 2022 Koordinierungszentrum 
Weiterbildungsverbünde (Forum wbv von f-bb + IFTP)

� Insgesamt stehen über beide Förderrichtlinie 
mehr als 100 Mio. Euro zur Verfügung
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Neue regionale Strukturpolitik zeigt 
in die richtige Richtung, …

aber ist keine ganzheitliche Strategie, um industrielle Wertschöpfung in den 

Regionen zu sichern und weiterzuentwickeln.

Defizite sind …

 Geld: Finanzierung über einmalige Fördertöpfe

 Zeit: neue Instrumente sind befristet (in 31/2 Jahren kann kein regionaler 

Strukturwandel gelingen!)

 Konzept: neue und alte Ansätze laufen parallel (wer setzt sich durch? wie 

zusammenführen?)

 Förderrahmen: Beihilfekontrolle setzt Förderung eines offenen regionalen Prozesses 

Grenzen
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VIELEN DANK FÜR DIE
AUFMERKSAMKEIT.


